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14:00 Begrüßung durch respACT

14:05 Sozial nachhaltig – Was ist das 
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respACT-Team

Madeleine Velan

Geschäftsfeldleitung Inhalte & Innovationen
Themenverantwortung Soziale Nachhaltigkeit
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respACT…

national agierendes Netzwerk
25 Jahre Nachhaltigkeitsgeschichte
Über 450 Mitgliedsunternehmen
• diverse Branchen
• von EPU bis Konzern

…steht für
Vernetzung

Wissensaufbau

Wissensvermittlung

https://www.respact.at/dl/nssuJmoJKnJqx4KJKJmMJknko/respACT_Vision2019_web_2__pdf
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Sozial Nachhaltig – Was ist das eigentlich?
Schnittstellen zwischen ESG, CSRD und DEI

Susanne Hamscha André Romano Andrea Werdenigg

Managing Partner
factor-D Diversity Consulting GmbH

Senior Client Relations Executive
Great Place to Work GmbH

Sozialexpertin Menschen mit 
Behinderung, Inklusion & Bildung
Diakonie gemeinnützige GmbH



Sozial nachhaltig – Was ist das eigentlich?
Schnittstellen zwischen ESG, CSRD und DEI

Dr. Susanne Hamscha

respact, 2024



Was ist soziale Nachhaltigkeit?

Diversity, Equity & Inclusion als Aspekt der 
sozialen Nachhaltigkeit

ESG und CSRD als Treiber für DEI

Ausblick: Internationale Trends

Inhalt



Soziale Nachhaltigkeit

Soziale Säule:

• Menschenwürdige Existenz (materielle und 

immaterielle Grundbedürfnisse)

• Existenzsicherung durch gerechte Arbeit

• Sozialressourcen als Handlungschancen und –

potenziale

• Chancengleichheit

• Partizipation

 nach Embacher, C. /P. Wehling (2002), Soziale Dimensionen der Nachhaltigkeit. Theoretische Grundlagen 

und Indikatoren, Studientexte des Instituts für sozial-ökologische Forschung, Nr. 11, Frankfurt a. Main 2002

Erste UN-Konferenz für Umwelt und Entwicklung 1992 in Rio de Janeiro - Agenda 21 (Aktionsprogramm für eine 

weltweite nachhaltige Entwicklung)

Konzept der Nachhaltigkeit wurde formal zum Leitprinzip der Politik: globaler Umweltschutz ist nur möglich ist, 

wenn die Politik zugleich ökonomische und soziale Aspekte beachtet.



SDGs

Entwicklung der SDGs wurde 

auf der Rio+20-Konferenz 

(2012) von den UN-

Mitgliedsstaaten beschlossen.

Zentrale Aspekte der Ziele sind 

das Voranbringen des 

Wirtschaftswachstums, die 

Reduzierung von Disparitäten 

im Lebensstandard, die 

Schaffung von Chancen-

gleichheit sowie ein nach-

haltiges Management von 

natürlichen Ressourcen.



Diversity = personelle Vielfalt*)

Diversity, Equity & Inclusion (DEI)

Alter

 Geschlecht

Ethnische & kulturelle 
Zugehörigkeit

Religion

Geschlechtsidentität 
& Sexuelle 

Orientierung

Behinderung

Problemlösungs-
techniken

Sichtweisen

Arbeitsstile

Berufshintergrund

Ausbildung

Sprachen

etc.

Inclusion = einbeziehende Organisationskultur und -struktur

*) Klassische Dimensionen *) kognitive Diversität

Equity = Chancengerechtigkeit





DEI Framework

Ist-Analyse

Maßnahmenplan 
und Umsetzung

Evaluierung & 
Anpassung Inclusive 

Culture

Externe 
Stakeholder

Einkauf und 
Lieferkette

Produkte 
und Dienst-
leistungen

HR Life 
Cycle

Based on ISO 30.415 Diversity and Inclusion

Diversity Dimensionen

Kerndimensionen wie Gender, ethnische Herkunft, 
Alter,  Behinderungen etc. sowie weitere Aspekte von 
Vielfalt (Sprachen, Ausbildung u. Berufshintergrund, 
Arbeitsstile, Problemlösungszugänge etc.)

Basisprozesse + Handlungsfelder

Diversity Management

DEI als Querschnittsmaterie: Wie wirkt sich 
Diversität im HR Life Cycle auf Zusammenarbeit 
mit externen Stakeholdern, Entwicklung von 
Produkten und Dienstleistungen, sowie Einkauf 
und Lieferkette aus?



SDGs und DEI



ESG als Treiber für DEI

ESG Ratings bewerten, wie

Corporate Commitments, 

Performance, 

Geschäftsmodelle und -

strukturen mit Sustainability 

Zielen übereinstimmen.

Es gibt ca 80 ESG Rating 

Agenturen weltweit, wobei 

MSCI und Ecovadis (s.r.) zu 

den bekanntesten gehören.



CSRD als Treiber für DEI

- ISO: HR Life Cycle

- ISO: Einkauf & Lieferkette

- ISO: Produkte & Services

- ISO: Externe Stakeholder



ESG & CSRD: Kein Ersatz für DEI

Fokus auf rechtliche Aspekte 

E
q

u
it

y

Menschenrechte

Soziale Gerechtigkeit

Bildungsgerechtigkeit

Arbeitsbedingungen

Etc.

DEI

Inclusion

Belonging

Wertschätzung

Psycholog. Sicherheit

Etc.

Fokus auf Zusammenarbeit und Arbeitskultur



Ausblick: Internationale Trends 

▪ “Change your culture first and people will follow”: Fokus auf 

Veränderung der Unternehmenskultur

▪ Wachsende Bedeutung von “Inclusion Data” als Indikator für Resilienz

▪ Engagement 

▪ Zufriedenheit

▪ Wohlbefinden

▪ 6 Merkmale von Inclusive Leadership als wichtige Kompetenzen von 

Führungskräften

▪ Evaluation von Arbeitssituation und Arbeitsplätzen über die 

rechtlichen Bestimmungen hinaus → inklusive Prozesse, Abläufe, 

Strukturen



Dr. Susanne HAMSCHA

______________________________________

factor-D Diversity Consulting GmbH

Kärntner Ring 12/2b, 1010 Wien

Tel. +43 1 581 19 09

office@factor-D.at

factor-D.at, anti-bias.eu
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Schon heute fit für die CSRD?

Susanne Hamscha André Romano Andrea Werdenigg

Managing Partner
factor-D Diversity Consulting GmbH

Senior Client Relations Executive
Great Place to Work GmbH

Sozialexpertin Menschen mit 
Behinderung, Inklusion & Bildung
Diakonie gemeinnützige GmbH
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Schon heute fit für 
die CSRD?

respACT Webinar 

13. August 2024
André Romano







Nachhaltigkeitsberichterstattung ab 2025 verpflichtend
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Das Great Place To Work Modell

Führungs-

kraft

Mit-

arbeitende

Vertrauen

bestehend aus

▪ Glaub-

würdigkeit

▪ Respekt

▪ Fairness

For All

Arbeit

Team

Teamgeist

Stolz

Ein großartiger Arbeitsplatz 
zeichnet sich durch 
Vertrauen, Stolz und 
Teamgeist für alle aus.

Ein großartiger Arbeitsplatz ist ein Arbeitsplatz, an dem die 

Mitarbeitenden den Menschen, für die sie arbeiten, vertrauen, 

stolz auf ihre Arbeit sind und gerne mit ihnen 

zusammenarbeiten. 

Und diese Erfahrung muss für jeden Mitarbeitenden gleich 

sein, unabhängig davon, wer er ist, was er tut und wo er 

arbeitet. 

For All means everyone.
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Führungs-

kraft

Mit-

arbeiter

:innen

Vertrauen For All

Arbeit

Team

Teamgeist

Stolz

Das Great Place To Work® Modell

Wirksamkeit der 

Maßnahmen 

muss auch 

reportet werden 

→ Cultrure

Audit hilfreich
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Wie geht es den 
Menschen in den 
Unternehmen?



73%  

93%  
Die Mitarbeitenden werden unabhängig von 

ihrem Alter fair behandelt.

Die Mitarbeitenden werden unabhängig von 
Nationalität oder ethnischer Herkunft fair behandelt.

Die Mitarbeitenden werden unabhängig von 
ihrem Geschlecht fair behandelt.

Die Mitarbeitenden werden unabhängig von ihrer 
sexuellen Orientierung fair behandelt.

Durchschnitt vs. Best Workplaces in Österreich

Tuesday, August 13, 2024 8

DurchschnittBest Workplaces 2024

81%  

97%  

77%  

95%  

83%  

98%  



Individualität ist wichtig

Tuesday, August 13, 2024 ©Great Place To Work® Institute, Inc. All Rights Reserved. 9



Seid integer!

Tuesday, August 13, 2024 ©Great Place To Work® Institute, Inc. All Rights Reserved. 10



Sinnvoller Job

Tuesday, August 13, 2024 ©Great Place To Work® Institute, Inc. All Rights Reservd. 11
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Kumulierte Rendite der 

100 besten|2018-2021
Die 100 besten Great Place To Work® 

Unternehmen haben den Markt um 

einen Faktor 3,33 übertroffen.

Russell 1000/3000: weltweit beachteter Aktienindex, in dem die 1000/3000 Unternehmen in den USA mit der höchsten Marktkapitalisierung gelistet sind



Beispiel für Nachhaltigkeitsbericht auf Basis von 
Great Place To Work® Zertifizierung

Tuesday, August 13, 2024 ©Great Place To Work® Institute, Inc. All Rights Reserved. 13

https://www.verbund.com/de-at/ueber-

verbund/verantwortung/berichte

https://www.verbund.com/de-at/ueber-verbund/verantwortung/berichte
https://www.verbund.com/de-at/ueber-verbund/verantwortung/berichte
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https://www.chiesi.at/nachhaltigkeit/sustainability-report/
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CSRD Case Studies
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https://www.greatplacetowork.at/bibliothek/downloads/#CaseStudies

https://www.greatplacetowork.at/bibliothek/downloads/#CaseStudies


André Romano (Senior Client Relations Executive)

– aromano@greatplacetowork.at 

– + 43 660 728 3303

– www.greatplacetowork.at

Eure Fragen?

https://www.linkedin.com/in/christian-truebenbach/
https://www.youtube.com/@GreatPlaceToWork1
https://www.facebook.com/GreatPlacetoWork
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Aus der Praxis: Inklusion am Arbeitsmarkt

Susanne Hamscha André Romano Andrea Werdenigg

Managing Partner
factor-D Diversity Consulting GmbH

Senior Client Relations Executive
Great Place to Work GmbH

Sozialexpertin Menschen mit 
Behinderung, Inklusion & Bildung
Diakonie gemeinnützige GmbH



Inklusion am Arbeitsmarkt

Andrea Werdenigg

Diakonie Österreich

1



2

Österreich

 Dachverband von 30 Organisationen und Einrichtungen in Österreich

Lobby & 

Advocacy
Einrichtungen
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Artikel 23 der Menschenrechtskonvention – Recht auf Arbeit und gleichen Lohn

(1) Jeder Mensch hat das Recht auf Arbeit, auf freie Berufswahl, auf gerechte und befriedigende Arbeitsbedingungen 

sowie auf Schutz vor Arbeitslosigkeit.

(2) Jeder Mensch, ohne Unterschied, hat das Recht auf gleichen Lohn für gleiche Arbeit.

Artikel 27 der UN- Behindertenrechtskonvention – Arbeit und Beschäftigung

Die Vertragsstaaten anerkennen das gleiche Recht von Menschen mit Behinderungen auf Arbeit; dies beinhaltet das 

Recht auf die Möglichkeit, den Lebensunterhalt durch Arbeit zu verdienen, die in einem offenen, integrativen und für 

Menschen mit Behinderungen zugänglichen Arbeitsmarkt und Arbeitsumfeld frei gewählt oder angenommen wird. 

Im Sommer 2023 wurde die Umsetzung der UN-Behindertenrechtkonvention in Österreich geprüft. Das Ergebnis war 

mangelhaft, auch was den Bereich Arbeit und Beschäftigung betrifft – es gibt also Handlungsbedarf.

4

Grundlagen unserer Arbeit



Beschäftigungsformen

Status „begünstigt“

Menschen mit einem Grad der Behinderung oder Minderung der Erwerbsfähigkeit von mindestens 50% 

erhalten den Status „begünstigte behinderte Personen“. Nach dem Behinderteneinstellungsgesetz haben sie 

einen erweiterten Kündigungsschutz und werden bei der Berechnung der Ausgleichstaxe berücksichtigt. 

Status „arbeitsunfähig“

Menschen, deren Arbeitsfähigkeit im Rahmen einer Überprüfung auf unter 50% klassifiziert wird, gelten als 

arbeitsunfähig. Bisher geschah die Überprüfung direkt nach der Pflichtschule, seit 01. Jänner 2024 ist es 

möglich, diese Überprüfung erst mit 25 Jahren durchzuführen. Ist eine Person arbeitsunfähig, fällt sie in das 

jeweilige Behinderten- oder Chancengleichheitsgesetz.
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Drei Segmente des Arbeitsmarktes

-

1. Segment: der reguläre Arbeitsmarkt

2. Segment: geschützte Arbeitsplätze (teilweise am regulären Arbeitsmarkt)

3. Segment: Werkstätten, Tagesstrukturen

 Menschen, die als arbeitsunfähig eingestuft werden, sind häufig in Segment 2 und 3 tätig

 In Österreich arbeiten etwa 28.000 Menschen in Tagesstrukturen

 Sie erhalten dort zwischen 35 und 100 Euro Taschengeld im Monat

6



Arbeitsunfähigkeit

Organisationen von und für Menschen mit Behinderungen üben Kritik an dem Konzept der 

Arbeitsunfähigkeit und den drei Segmenten des Arbeitsmarktes:

7

(1) Die Überprüfung orientiert sich an einem 

medizinischen Modell von Behinderung. 

Das ist nicht mehr zeitgemäß und 

entspricht nicht der UN-BRK

(2) Personen, die in Tagesstrukturen arbeiten, 

erhalten nur ein Taschengeld und sind 

nicht selbstständig sozialversichert

(3) Der Weg in andere Segmente des 

Arbeitsmarktes ist nicht leicht



Wir brauchen EINEN Arbeitsmarkt, auf dem sich jede und jeder 

gebraucht fühlt und etwas beitragen kann – je nach persönlichen 

Stärken und Fähigkeiten. Auf dem es normal ist, verschieden zu sein.

8



Rahmen in Österreich

 Der Wechsel zwischen den Segmenten des Arbeitsmarktes ist aus unterschiedlichen Gründen 

kompliziert: rechtlich, finanziell, emotional 

 Die Forderung „Lohn statt Taschengeld“ gibt es schon lange, sie wurde auch von der Bundesregierung 

aufgegriffen

 Seit 15. Juli 2024 gibt es die „Richtlinie Inklusive Arbeit“ mit dem Ziel, Menschen mit Behinderungen 

dabei zu unterstützen, am regulären Arbeitsmarkt Fuß zu fassen

 Schritt in die richtige Richtung, aber noch viel zu tun

9



Beispiele der Diakonie
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Im Rahmen des Programms „cool+“ werden Mitarbeiter:innen mit 

Behinderungen in Kärnten im Café und Bistro „gernda“ oder in der 

Großküche in Waiern nach Gastronomie-Kollektivvertrag beschäftigt und 

entlohnt, obwohl sie nach gesetzlicher Definition „arbeitsunfähig“ gelten.

Auch das „Kowalski“ ist ein inklusiver Gastronomiebetrieb der Diakonie mit 

mehreren Standorten in Österreich. Menschen mit Behinderungen können 

im Café & Bistro Kowalski ihre Begabungen und Talente entwickeln und 

sich gezielt auf den Einstieg in den ersten Arbeitsmarkt vorbereiten. 



Herzlichen Dank!

Andrea Werdenigg, M.A.

Sozialexpertin Menschen mit Behinderungen, Inklusion und Bildung

Schwarzspanierstraße 13, 1090 Wien

Mobil +43 (0) 664 889 20179

andrea.werdenigg@diakonie.at
11



Quellen

• Menschenrechtskonvention: https://www.amnesty.de/alle-30-artikel-der-allgemeinen-erklaerung-der-menschenrechte

• UN-Behindertenrechtskonvention: https://www.institut-fuer-

menschenrechte.de/menschenrechtsschutz/datenbanken/datenbank-fuer-menschenrechte-und-behinderung/detail/artikel-27-

un-brk

• Empfehlungen UN-Fachausschuss: https://www.monitoringausschuss.at/wp-content/uploads/2023/12/UN-BRK-AT-

Abschliessende-Bemerkungen-endg.-2023-09-28.pdf

• Arbeiterkammer: https://www.arbeiterkammer.at/beratung/arbeitundrecht/arbeitundbehinderung/Kuendigungsschutz.html
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https://www.amnesty.de/alle-30-artikel-der-allgemeinen-erklaerung-der-menschenrechte
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/menschenrechtsschutz/datenbanken/datenbank-fuer-menschenrechte-und-behinderung/detail/artikel-27-un-brk
https://www.monitoringausschuss.at/wp-content/uploads/2023/12/UN-BRK-AT-Abschliessende-Bemerkungen-endg.-2023-09-28.pdf
https://www.arbeiterkammer.at/beratung/arbeitundrecht/arbeitundbehinderung/Kuendigungsschutz.html


Fragerunde & Diskussion
Alle sind eingeladen
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Ausblick

eLearning-Kurs Inklusion & Diversität

[exklusiv für Mitgliedsunternehmen]

csrTAG 2024: diversity2 - It’s in our nature!

16. Oktober 2024 | Bank Austria Center, Wien

respACT-Webinar: Biodiversität 22. August 2024 | 14:00 – 15:30 Uhr | Zoom

respACT Infoveranstaltung 27. August 2024 | 09:30 – 10:15 Uhr | Zoom

respACT-Webinar: OECD-Leitsätze 27. August 2024 | 10:30 – 11:45 Uhr | Zoom

respACT-Webinar: Smart Sustainability 03. September 2024 | 10:00 – 11:00 Uhr | Zoom
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Vielen Dank!

Bleib informiert!
• Alle Termine findest Du im

Terminkalender auf unserer Website

• Folge uns auf den Sozialen
Netzwerken

https://www.facebook.com/respact.at
https://www.linkedin.com/company/respact-at/
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